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Chemie: Es gr�nt so gr�n

Die Begegnung mit Quallen hat sich f�r
den Japaner Osamu Shimomura
(Marine Biological Laboratory, Woods
Hole, MA) und die US-Amerikaner
Martin Chalfie (Columbia University,
New York) und Roger Y. Tsien (Uni-

versity of Califor-
nia, San Diego) ge-
lohnt: Sie erhalten
den Chemie-No-
belpreis des Jahres
2008 f�r ihre Ar-
beiten �ber das
gr�n fluoreszieren-
de Protein (GFP).
Shimomura pro-
movierte 1960 in
organischer
Chemie an der
Nagoya University
bei Y. Hirata. Ihm
gelang bereits 1962
die Isolierung des
GFP aus einer
Quallenart,[1a] die
an der nordameri-
kanischen West-
k�ste vorkommt.
Chalfie (Promoti-
on 1977 in Neuro-
biologie an der
Harvard Universi-

ty) konnte zeigen, dass sich GFP als
genetische Markierung f�r die Unter-
suchung einer Vielzahl von biologischen

Ph>nomenen eig-
net. Tsien promo-
vierte 1977 in Phy-
siologie an der
University of Cam-
bridge und trug
sp>ter wesentlich
zum Verst>ndnis
der Fluoreszenz
von GFP bei. Er
erweiterte die
Farbpalette, sodass
Proteine und
Zellen individuell farblich markiert und
mehrere biologische Prozesse gleich-
zeitig verfolgt werden kAnnen.
Gr�n fluoreszierende Proteine sind

heute universelle Werkzeuge f�r che-
mische, biologische und medizinische
Analysen.[1b] Beispielsweise berichtete
R. Y. Tsien in ChemBioChem �ber
wasserlAsliche und membrang>ngige
cyclische Nucleotide f�r die Ein- und
Zweiphotonenanregung.[1c] 2005 er-
schien die zweite Auflage des von M.
Chalfie mit herausgegebenen Buches
„Green Fluorescent Protein“ bei Wiley
unter anderem mit Beitr>gen von Shi-
momura und Tsien.[1d]

In Heft 47/2008 der Angewandten
Chemie wird ein Highlight erscheinen,[2]

in dem G. U. Nienhaus die Entdeckung
und Isolierung des gr�n fluores-
zierenden Proteins nachzeichnet, seine
Struktur und Eigenschaften vorstellt
und die Bedeutung dieses und ver-
wandter Proteine heraushebt.

Physik: Symmetriebruch und die
Folgen

Der Physikpreis geht zur einen H>lfte
an Yoichiro Nambu (University of Chi-
cago) f�r seine Arbeiten �ber den Me-
chanismus des spontanen Symmetrie-
bruchs bei subatomaren Teilchen und
zur anderen H>lfte an Makoto Koba-
yashi (Hochenergiebeschleuniger in
Tsukuba, Japan) und Toshihide Mas-
kawa (Kyoto University) f�r ihre Ent-
deckung der Ursachen f�r den Symme-
triebruch, der zur Vorhersage der Exis-

tenz von mindestens drei Familien von
Quarks f�hrte. Ein Symmetriebruch
f�hrt auch dazu, dass das Universum
�berhaupt existiert, andernfalls h>tten
sich Materie und Antimaterie vollst>n-
dig ausgelAscht.

Medizin: Krebs durch Infektion;
HIV

FranIoise BarrJ-Sinoussi und Luc
Montagnier (Institut Pasteur) teilen sich
eine H>lfte des Nobelpreises f�r Phy-
siologie oder Medizin f�r ihre Entde-
ckung des humanen Immundefizienzvi-
rus (HIV), das die erworbene Immun-
schw>che AIDS verursacht. Die andere
H>lfte des Preises erh>lt Harald
zur Hausen (Deutsches Krebsfor-
schungszentrum, Heidelberg) f�r seine
Erkenntnis, dass Krebs auch durch In-
fektionen ausgelAst werden kann; sein
Lebenswerk hat er k�rzlich in einer >u-
ßerst instruktiven Monographie be-
schrieben.[3] Zur Hausen ist Herausge-
ber des International Journal of Cancer.
Die Preise sind mit rund einer Mil-

lion Euro pro Disziplin dotiert.
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